


D
ie Situation

D
ie Situation im

 Sozialm
arkt ist w

eiterhin durch einen W
andel von

der Kostenorientierung zur Erlösorientierung geprägt. Zunehm
end

bilden nicht m
ehr die individuellen Leistungsvereinbarungen und

Kosten die G
rundlage für die Pflegesätze, sondern der vorgegebene

„M
arkt“-Preis w

ird zur Vorgabe für die Q
ualität. D

ies bedeutet im
H

inblick auf die A
nforderungen an das Finanz- und Rechnungsw

e-
sen einen Paradigm

enw
echsel von einer Verw

altung zur unterneh-
m

erischen G
estaltung. Konnten bisher höhere Erlöse, z.B. durch den

N
achw

eis einer hohen Personalausstattung erzielt w
erden, hat sich

dieser ökonom
ische „A

nreiz“ in das G
egenteil verkehrt.

Ihre Problem
stellung

A
ufsichtsrat, Vorstand und  G

eschäftsführung benötigen ein strate-
gisches C

ontrolling in B
ezug auf Prognosezahlen zur Zukunftsfähig-

keit der Einrichtung.  G
efordert sind Entscheidungsgrundlagen für

die A
usrichtung von Leistungen (z.B. Tagesförderung/am

bulante 
A

ngebote), Struktur (z.B. w
ohngruppenübergreifende A

ngebote) 
und O

rganisation (z.B. W
ohnbereichsleitungen, Springerkonzepte).

D
ie knappe Personalausstattung für die adm

inistrativen A
ufgaben

erfordert darüber hinaus ebenso intelligente w
ie einfache Instru-

m
ente.

Eine aussagekräftige Kosten– und Leistungsrechnung bildet die
G

rundlage für eine betriebsinterne Steuerung sow
ie eine B

eurtei-
lung der W

irtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit. D
er H

andlungs-
spielraum

 ist z.B. aufgrund von M
indestbesetzungen in kleinen

W
ohngruppen scheinbar begrenzt. Zu lösen sind z.B. der effektive

Personaleinsatz im
 Rahm

en von Finanzierungsgrößen und Q
ualitäts-

zielen oder der A
ufbau und die A

bgrenzung am
bulanter A

ngebote
vom

 stationären H
eim

geschäft. D
as operative C

ontrolling baut da-
rauf auf und ergänzt die Zahlen um

 Leistungs-, Personal- und Q
uali-

tätsdaten zu einem
 entscheidungsrelevanten Inform

ationssystem
.

U
nsere U

nterstützung

D
ie B

PG
 U

nternehm
ensberatungsgesellschaft unterstützt Sie beim

A
ufbau bzw

. der W
eiterentw

icklung von Inform
ations- und Steue-

rungsinstrum
enten. 

D
iese erfolgen einerseits auf B

asis der individuellen Zielvorgaben
der Einrichtung und andererseits auf B

asis der geltenden Rah-
m

enbedingungen.  Elem
ente sind u.a. die U

m
setzung einer

praxisgerechten Kosten- und Leistungsrechnung sow
ie

Instrum
ente für das strategische und das operative

C
ontrolling.  H

ierzu  verfügen w
ir über einen um

-
fangreichen „W

erkzeugkoffer“, der in vielen 
B

eratungsprojekten über Jahre gew
achsen ist.

In Zusam
m

enarbeit m
it Ihren M

itarbeitenden
erarbeiten w

ir individuelle und pragm
atische

Lösungen und verm
itteln unser Fachw

issen.

Ihr A
nsprechpartner:

B
oris Vering, Krankenhausbetriebsw

irt (V
KD

),
B

PG
 U

nternehm
ensberatungsgesellschaft m

bH

Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt 
und nicht das Produkt.
Dr. Günther Schreiber 
und Leitsatz von Mercedes Benz
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